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Deutſchlaud. 

Berlin, 5. Auguſt. In Bezug auf die ſüddeutſche Mili- 
tär-Frage jagt die „Poſt“: 

„Wenn die ſüddeutſchen Staaten ſich bemühen, über ein gemeinſames 
ſüddeutſches Vertheidigungs⸗Syſtem ſich zu verſtändigen, fo läßt ſich eben ſo 
wenig vom geſammtdeutſchen, wie vom preußiſchen Standpunkte aus an ſich 
etwas ge diefe Beſtrebungen einwenden. Im Gegentheil, man hat bie 
militäriſche Schwäche Süddeutſchlands in Preußen oh ſo lebhaft beklagt, 
daß man jeden Schritt, der darauf hinzielt, derſelben ein Ende zu machen, 
mit lebhafter Genugthuung begrüßt; und man würde es ohne Zweifel be⸗ 
dauern, wenn die gegenwärtig lebhaft gerührten Verhandlungen über ge- 
meinſame Maßregeln wiederum fruchtlos verlaufen ſollten. 

Man würde es lebhaft bedauern, aber man muß trotz aller Anläufe, 
die die betreffenden Staaten gemacht haben, noch immer darauf gefaßt fein, 
daß die Verhandlungen ſpurlos im Sande verlaufen werden. 

Worin hat dieſe Schwierigkeit, einem allgemein als dringlich aner⸗ 
kannten Vedürfniſſe gerecht zu werden, ihren Grund? Die einzelnen be⸗ 
treffenden Regierungen ſind von der Nothwendigkeit einer durchgreifenden 
Umgeftaltuug der Heeresverhältniſſe überzen it; jede derſelben hat, nach 
einer längeren Periode des Zauderns, Schwanken und rathloſen Taſtens, 
endlich den Entſchluß gefaßt, im eignen Staate die Anforderungen, die das 
preußiſche Bündniß und die Sicherheit des Vaterlandes an ſie ſtellen, zu 
erfüllen, und es if nicht bei guten Vorſätzen geblieben, ſondern ein Fort ⸗ 
ſchritt in der Entwickelung der Heereseinrichtungen iſt unverkennbar. Wenn 
deſſenungeachtet Einrichtungen, welche die Herſtellung des nothwendigen 
militäriſchen Zuſammenhangs zwiſchen den einzelnen ſüddeutſchen Heeres⸗ 
körpern bezwecken, ſich überaus ſchwer in's Leben rufen laſſen, ſo hat dies 
aus ſchließlich politiſche Gründe. 

Unzweifelhaft hat nämlich die ſüddeutſche Heeresfrage neben ihrer 
techniſchen auch eine politiſche Seite, und in dem Einfluß der letzteren auf 
die erſtere liegt die Schwierigkeit einer Einigung. Wenn die ſuͤddeuiſchen 
Staaten Über ein gemeinſames Wehrſyſtem Berathungen halten, jo wird 
damit eine politiſche Gemeinſchaft anerkannt, oder ſtillſchweigend voraus ⸗ 
1 Ein militäriſch geeinigtes Süddeutſchland würde, falls die gemein⸗ 
amen Inſtitutionen nicht von vornherein mit dem großen geſammtdeutſchen 
Heereskörper organiſch verbunden oder verſchmolzen würden, auch für einen 
politiſch ſelbſtſtändigen einheitlichen Körper gelten. Eine politiſche Eini⸗ 
gung des Südens wäre aber eben ſo wohl für dieſen ſelbſt, wie für ganz 
Deutſchland verderblich, vorausgeſetzt natürlich, daß ſie möglich wäre. Dies 
iſt ſie aber nicht, denn außer Baiern will keiner der andern Staaten von 
einem Südbunde etwas wiſſen, weil keiner derſelben die geringfte Neigung 
fühlt, ſich Baiern in irgend einer Beziehung unterzuordnen. Des hald iſt 
es denn auch ſo ſchwer, daß Baiern, Würtemberg und Baden ſich auch 
über techniſche Fragen vereinbaren: man ſcheut ſich vor jedem Schritt, der 
politiſch kompromittiren und in Bahnen lenken könnte, die man nicht be⸗ 
{reiten will; man fürchtet, ſich plötzlich in einer Politik engagirt zu ehen, 
die ftatt eines pofitiven Zieles nur Phantaſiegebilde une die grenzenloſeſte 
Verwirrung in Ausſicht ftellt; und in dieſer Furcht wagt man nach keiner 
Richtung bin, ſich zu gemeinſchaftlichen . zu entſchließen, man 

N dom nicht von der Stelle, und ſelbſt wo der einzelne Staat feine Schul ⸗ 
Maße gethan hat, geräth Alles in's Stocken, ſobald es ſich um gemeinſame 
bregeln handelt. f 
8 Unter dieſen Umſtänden läßt ſich ein rechter Erfolg von den militäriſchen 
u emühungen des Südens nur dann erwarten, wenn dieſelben darauf ge- 
are werden, aus den ſüddeutſchen Truppen nicht einen iſolirten Heeres⸗ 
bilden ſondern einen integrirenden Theil des deutſchen Geſammtheeres zu 
ilden. Für den Fall des Krieges ſteht allerdings dem Kriegsherrn des 
norddeutſchen Bundes auch Über die ſüddeutſchen Truppen der Oberbefehl 
— zu. Darin aber liegt noch keine genügende politiſche Garantie, jo 
ange jeder ſüddeutſche Staat (oder auch ein eventueller Südbund) ſeine 
eigene Potitif treibt, und fo lange ein jeder von ihnen das Recht in Anſpruch 
nimmt, in Fällen, wo es ſich um einen Angriffskrieg handelt, über den 
cndus belli befragt zu werden, während es doch durchaus kein ſicheres 
Kriterium für die nn der Frage giebt, ob ein Krieg Vertheidigungs⸗ 
oder Angriffektieg iſt. So lange in dieſer Beziehung die geringſte Zwei⸗ 
deutigkeit beſteht, wird der Süden, wo es ſich um Förderung der nationalen 
Sache handelt, mit abſoluter Unfruchtbarkeit geſchlagen bleiben. Denn es 
iſt unmöglich, frei zu handeln, wo die Ziele naturgemäß von Neb In 
umhüllt find und außerdem von den verſchiedenſten Seiten abſichtlich ver⸗ 
ſchleiekt werden. Und deshalb läßt ſich ein kräſtiger Fortſchritt in der 
militäriſchen Angelegenheit nur dann erſt mit voller Sicherheit erwarten, 
wenn die unbedingte Garantie geboten wird, daß die Anſtrengungen des 
Südens auf dieſem Gebiete dem Geſammtwaterlande zu Gute kommen 
werden, was nur dadurch geſchehen kann, daß der leidenden Macht des 
norddeutſchen Bundes das Recht der Kriegserklärung auch von Seiten der 
üddeutſchen Staaten unbedingt übertragen wird, womit aber nur die Kon⸗ 
eng aus den bestehenden Verträgen, in dem Sinne, wie ſie in ganz 
Rocdbeutfchland aufgefaßt werben, gezogen würde. — So lange man in 
üddeutſchland ſich ſcheut, das zu thun, was die Verhältniſſe gebieteriſch 
langen, jo lange wird man auch auf eine freie Entwickelung der ge⸗ 
dundenen Kräfte verzichten müſſen. Die Theile Deutſchlande, die außer- 
hald des Nordbundes ſtehen (von Deutſch. Oeſterreich ſehen wir bier natür⸗ 
Th ganz ab), vegetiren wohl, aber fie entbehren der ſchöpferiſchen Lebens 
aſt, die ihnen nur in dem Maße zu Theil werden wird, als ſie an der 
atlichen Zufitution des Nordens theilnehmen. 
— Noch immer gehen Klagen über die Anwendung des 
Bundesfreizügigkette-Geſißts Seitens preußlſcher Oemeinden ein. 


So wurde in Hannover einem Pyrmonter Kaufmann aufgegeben, 


daß er, wenn er das „Gewerbe“ fortſetzen wolle, das dortige Stadt⸗ 


dürgerrecht erwerben müſſe, daſſelbe wurde auch in Hörter für Be⸗ 
trelbdung des Hauderergeſchäftes verlangt. Dagegen bat die „Tönig- 
lich Preußische, herzoglich lauenburgiſche Regierung“ unterm 25. v. 
onats doch auf Grund Reſkriptes des ihr vorgeſetzten Sonder⸗ 
miniſteriums erklärt, daß der nach §. 2 des Preizügtgkeltogeſetzes 
don einem Neuanziehenden zu führende Beweis des „Bundesange⸗ 
dorigkeit“ mit dem Nachweiſe des „Helmathrechtes“ in einem Bundes⸗ 
Bi: nicht gleichbedeutend If, 7e könne vielmehr ſehr wohl die 
taatsangehörigkelt einer Perſon nach den landesgeſetzlichen Be⸗ 
immungen außer Zweifel jein, während in Betreff der Gemelnde⸗ 
angehörigkeit (Heimathrecht, Unterſtütßungswohnſit) zwiſchen ver⸗ 
Ihiedenen Gemeinden geſtritten wird. Nichte deſto weniger fol 
— Angehörigen eines Bundesſtaates, auch wenn er dort nicht 
urg tbaberechtigt, ſondern demſelben nur angehörig iſt und dies 
5 ein Zeugniß belegt, der Aufenthalt oder die Niederlaſſung 
nicht verſagt werden. 
Ai Dresden, 3. Auguſt. Die Idee, kombinirte Manöver ſäch⸗ 
ug und preußtſcher Truppen im Stptember bei Leipzig ſtatt⸗ 
ne laſſen, iſt aufgegeben worden. Dafür werden bei Dress 
König male ſächſiſchen Truppen allein mandveriren. Der 
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die Verſtorbent beſchäftigt. 
jeder Unterthan, Mann wle Frau, während einer beſtimmten Zeit 


Morgenblatt. Domerſtag, den 6. Auguſt 


Aus lend. 

Wien, 3. Auguſt. Die vo einigen Tagen gebrachte Nach- 
richt, daß die Kalſerla Charlolte, Wittwe welland Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Max von Mexlko ſich gegenwärtig in Genf aufhalte, 
beruht dem „Bund“ zufolge auf einer Verwechslung. Nlcht die 
Wittwe Moximillan's von Mexiko, ſondern die Witiwe Marimi- 
llan's von Balern, die Königin-Mutter, Marte, wohnte mit Ge⸗ 
folge vom 24. bis 26. d. in einen Hotel zu Genf und dürfte jetzt 
über Duchy und Bern in Interlaen eingetroffen fein. 

Paris, 2. Auguſt. Das Luleibegeſetz wird beute noch nicht 
promulgitt, dagegen enthält de: „Moniteur" aus Tananarine, 
10. April, eine ausführliche Beſchſelbung der Vorgänge, welche ſich 
ſeit dem Tode der Königin Raſohalna an dem madagaſſiſchen Hofe 
zugetragen haben. Als dieje Heriſcherin die Augen ſchloß, ſorgte 
der bis jetzt allmächtige Minifter Rainilatarivony dafür, daß Nie- 
mand im Palaſte nach Auß n in Verbindung treten konnte. Alle 
Offiziere vom 15. und 16. Ehreigrade wurden zuſammenberufen 
und ihnen die Sutceſſlonsfrage vorgelegt. Man erkannte elnſtim⸗ 


mig die nächſte Verwandte der Veiſtorbenen, deren Coufine Ramuna, 


als Nachfolgerin an. Dieſelbe wurde ſofort als Königin ausge- 
rufen und dann in ziemlich verlegener Haltung, aber mit der Krone 


und dem rothen Lamba (dem Königlichen Gewandt) geſchmückt, 
der Verſammlung vorgeſtellt. Des Land ſtimmte zu und war von 


nun an zunächſt mit der Begräbmßfelerlichkelt und der Trauer um 
Die Jrauerceremonle beftebt darin, daß 


mit aufgefürgtem Gewand, bamfuß und mit kahl abgeſchorenem 


Haupte berumgeht und ſich jeder Arbeit und jeder geräuſchvollen 


Beſchäftigung enthält. Sogar in Betten zu ſchlafen und die 


Todten mit Prunk zu begraben, iſt unterfagt. Wie die der „Mont⸗ 
teui“-Korreſpondent anführt, hat ſich die vornehme Damenwelt von 
Tananarive nur ſehr ungern zum Abraſtren der Haare berbeige- 
laſſen. Die ſterblichen Ueberriſte Roſaberlna's wurden in einem 
ſilbernen Kaſten, der einen Metalwertb von 145,000 Francs batte, 
beigeſetzt. Außerdem wurden ihr noch die meiſten ihrer Koſtbar⸗ 
keiten, Kleider, Möbel ꝛc. und ſogar eine Kiſte voll Plaſter, an 
der 15 Mann ſchwer zu tragen hatten, ins Grab mitgegeben. Nach 


der Beerdigung wurden 2600 Ochſen unter das Volk vertheilt, 
das nun eine ganze Woche lang ſich wahrhaft homeriſchen Schmauſe⸗ 
reien überleg. — Der erſte Alt der neuen Regierung war ein 
Hochverrathsprozeß gegen verſchledene vornehme Persönlichkeiten, von 
denen einige ſogar aus Königlichem OGeblüte waren. Sie batten 
in den letzten Lebenstagen Raſoherinas den Premierminifter zu 
ſtürzen und Einen der Ihrigen auf den Thron zu ſetzen verſucht. 
Ste wurden auf öffentlichem Platze verhört und dann durch Spruch 
des durch ſeine Adeligen vertretenen Volkes zum Tode verurteilt. 
Auf inftändige Verwendung der europälſchen Agenten und Miifio- 
näre erklärte Rainilatarivonp, daß fie zu ewigem Gefängniß ver- 
urthellt ſelen und ihre Frauen, Kinder und Sklaven öffentlich ver⸗ 
kauft werden ſollten. Ihr übriges Vermögen ward ſelbſtverſtänd⸗ 
lich konſtozirt, und um ihre Oiſängnißzelt abzukürzen, ſollten fie 
in einem zwanzig Fuß langen, nach allen Seiten verſchloſſenen 
Raume eingeſperrt werden und durch eine einzige oben angebrachte 
Oeffnung ihre Nahrung erhalten. Von dieſem Lebendigbegraben⸗ 


werden rettete fie die abermalige Verwendung der Europäer und 
vie Fürſprache ſelbſt eines Thelles der elnhelmiſchen Bevölkerung. 


Sie werden jetzt in einen geelgneteren Raum eingeſperrt werden. 
Paris, 3. Auguſt. (Weſ.⸗31g.) Mr. Marchal, einer der 
Mitarbeiter des „Jnflexible“, der gegen den „Figaro“ und die „Lan⸗ 
tere“ mit einer wahrhaft beifpielofen Gemeluhelt polemifitt, gilt 
im Publikum allgemein als eine Kreatur der Regierung. Der 
Verdacht hat dadurch neue Nahrung bekommen, daß das Zucht- 
polizeigericht, bei dem Geldbußen bis zu 5000 Fics. gegen miß⸗ 
liebige Journale keine Seltenheit find, den „Jaflexible“ in der 
Klage des Herrn Wolf, eines Mitarbeiters des „Iigaro“, der von 
jenen Leuten mit den gemelnſten Schimpfnamen, als da find 
„falſcher Spieler, Memmt, gemeiner Spipbube, elendeſter Schuft sc. 
traktirt worden war, mit einem einzigen Franc hat davon kommen 
laſſen. Einen ſchlechteren Alllirten hätte. ſich übrigens die Regie- 
rung nicht ausſuchen können, als Herrn Marchal. Die Antecrden⸗ 
tien dieſes Mannts ſind Verurthellungen aller Art zu im Ganzen 
nicht weniger als 14 Jahren Oefängniß. Die erſten fünf Jahre 
wurden ihm 1845 wegen eines ekelhaft gemeinen Pamphets gegen 
die Prinzeſſin Adelaide, die feine Wohlthäterin geweſen war, zuer⸗ 
kannt; die Februarrevolutlon verkürzte feine Haft; feine Freiheit 
benutzte er zunächſt zu niedrrträchtigen Angriffen auf die Orleans'ſche 
Familie; als er aber bet der Republik auch feine Rechnung nicht 
fand, fiel er mit der gleichen eyniſchen Wuth über die ehrenwer⸗ 
tiſten Männer der Republik her, wofür er abermals zu 5 Jahren 
Gefängniß verurtheilt wurde. Den Reſt ſeiner Strafen hat er 
ſich durch verſchledenartigen Schwindel und Betrug verdient. Und 
mit ſolchen Federn hofft man Henrt Rodıfort niederzuſchreiben. 

Turin. Hier iſt die Nachricht verbreitet, daß der Brlef⸗ 
wechſel des Prinzen Napoleon mit Lamarmora aus dem Jahre 1866 
im Druck erſcheinen werde. 

Rom, 28. Juli. Einem deutſchen katboliſchen Organ, dem 
„Mainzer Journal“, wird geſchrieben: „Die Einberufung des Kon⸗ 
zite iſt auf die Häupter der ortentaliſch-ſchismatiſchen Kirche nicht 
ohne Eindruck geblieben. Von mehreren derſelben weiß man be- 
relle, daß fie in offinlöſer Weiſe hier anfragten, wie man bezüglich 
ihrer eventuellen Thellnahme an der Kirchenverſammlung denke. 
Natürlich konnte hierüber nur die einladendſte Auskunft erfolgen. 
Vielleicht darf man von der belderſelte vorherrſchenden verſöhnlichen 
Stimmung noch weitere Spmtome einer erfreulichen Annäherung 
erwarten.“ 

Nom. Der „Korr. Havas“ wird vom 29. Juli berichtet; 


ir 


Kilegsmaterial in dringenden Fallen zu bedienen. 
auch jüngſt ein Piquet Dowaniers, die von Livorno nach Capua 
abgeſandt worden waren, an der Grenze an. 
Gendarmen ließen ſie ausſteigen und verlangten in Rom Inſtruk⸗ 
tionen, von wo aus dann der Befehl einlief, dieſe Zollbeamten 
nur zu fünf, unbewaffnet und ohne Uniform durchzulaſſen. Und 
Herr v. Sartiges ſchmeichelt ih mit der Hoffnung, zu einem Ver⸗ 
trage guter Nachbarſchaft zwiſchen beiden Staaten zu gelangen! — 


1868, 


Man hält es bier algemeln für unwahrſcheinlich, daß der kürzlich 
zum Biſchof in partibus von Agathopolis ernannte Migr. Name- 
ſanowskt als katholiſcher Erzbiſchof des Nordbundes auch gleich⸗ 
zeitig zum päpſtlichen Nunclus und Biſchof in Berlin ernannt 
werden dürfte. Als preußlſcher Unterthan könnte er in Preußen 
ſelbſt nicht wohl eine auswärtige Macht vertreten; außerdem ge⸗ 
hört Berlin auch zum Erzbisthum Breslau. 
unmöglich, daß durch beſondere Bewilligung des Papſtes das Amt 
eines Ober⸗Almoſeniers der Armee almälig bis zur regelmäßigen 
Nunciatur ausgebildet und gleichzeitig eiae andere Eintheilung der 
Blsthümer vorgenommen würde. 


Es wäre aber nicht 


— Bekanntlich iſt der kürzeſte Weg von Florenz nach Neapel 


und wieder zurück derjenige, der burd die päpſtlichen Staaten führt. 
Die italteniſche Regierung verlangt bereits ſeit lange nach der Er- 


ichtigung, ſich deſſelben für den Transport von Truppen und 
So kam denn 


Die päpſtlichen 


Die Deſertlon greift in ſolchem Maßſtabe um ſich, daß z. B. ſeſt 
der Rückkehr der Brigade Zappl nach Rom, welche übten Dienſt 
im Lager vollendet hatte und am 26., 27. und 28. bier onkam, 
44 Mann fehlten, von denen die Hälfte der Legion von Antibes 
angehörte und unter denen mehrere Korporale ſind. Wenn nicht 
hin und wieder eine neue Zufuhr von Rekruten einträfe, jo würde 
die Armee gar bald zufammengeſchmolzen fein. 

St. Petersburg, 28. Jull. Die Waldbrände um St. 


Petersburg nehmen nachgerade jo furchtbare Dimenfionen an, daß 
in der Stadt panlſcher Schrecken herrſcht. 
Forſtinſtituts find ernſtlich bedroht. 
laut um Hülfe. 
Tauſende von Gardeſoldaten nicht zum Gräbenwerfen, Abholzen 
und dergleichen verwandt werden können? (Theilweiſe ſtad bekannt⸗ 


Die Landhäuſer des 
Publikum und Preſſe rufen 


Ueberall hört man: Sollten denn die vielen 


lich ſchon Militärabtheilungen dazu verwandt worden. Red.) Die 
Landhäuſer dinter der St. Petersburger Seite auf dem rechten 
Newa-Ufer find fat gar nicht zu bewohnen, fo ſtark it die Atmo- 
ſpdäre mit threrhaltigem Rauch geſchwängert. Bei entiprechender 
Windrichtung iſt auch die eigentlihe Stadt, am linken Ufer der 
Newa, in ebenſoſche Rauchwolken gebüllt, die kaum einen Sonner⸗ 
ſtrahl durchſch inen laſſen. Etra 200 Werft auf Moskau zu, 
an der Nicolafbahn, brennen ungeheure Torflager. Die Eifenbahn- 
züge fahren dort zwiſchen Dampf und Flammen bin. Das Feuer- 
meer hat eine Ausdehnung von 200 Werft (28 ½ Meile) zu bei- 
den Seiten der Bahn. An mehreren Stellen gertethen die Eijen- 
bahnſchwellen in Brand. 

— Die „Moskwa“ läßt ſich ein ſonderbarts Ereigniß aus 
Kronſtadt vom 19. Juli berichten: Bet Gelegenheit der Grund- 
ſtelalegung der neuen Gasfabrik in Kronſtadt, zu deren Feier auch 
der tuſſiſche Getſtliche nebſt andern Stadtnotabeln eingeladen 
war, hatten die Deutſchen, welche daſelbſt wohnen, eine lange 
Stange mit der deutſchen Flagge aufgerichtet. Die Pollzei 
kümmerte ſich nicht um dieſen Zwiſchenfall, als aber der Gouver⸗ 
neur Leſſowelt zur Stelle kam, befahl er die ſofortige Abnahme der 
Fahne, die jedoch ſo feſt an das Holz der Flaggenſtange genagelt 
war, daß ruſſiſche Bauern einen Theil derſelben abſägen mußten. 

Athen. Die Großfürſtin Alexandra, Mutter der Königin 
Olga, iſt am 25. Juli in Athen eingetroffen und feſtlich empfan- 
gen worden. Desgleichen kam auch Großfürſt Alexis von Kon⸗ 
ſtantinopel in Athen an. 

Konſtantinopel. Als am 11. Juli der Sultan den 
neuen grtechtſchen Geſandten empfing, ſagte er zu demſelden: „Es 
liegt mir ſehr daran, daß die freundnachbarlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Griechenland und meinem Reiche aufrecht erhalten bleiben. 
Im Intereſſe beider an einander grenzenden Mächte liegt es, in 
gutem Einvernehmen zu leben, und wenn in letzterer Zeit Grund 
zu Mißhelligkeiten in Folge anomaler Umſtände vorgelegen bat, ſo 
doffe ich, daß jene Beziehungen bald wieder ihren früderen Cha⸗ 
rakter annehmen und noch freundſchaftlicher werden mögen, wenn 
dieſe Umſtände nicht mehr obwalten.“ 


Pommern. 

Stettin, 6. Auguſt. Aue der im „Militärwochenblatt.“ 
veröffentlichten Ueberſicht der Regiments - und Brigade - Ererzitien 
peo 1868 thellen wir bezüglich des II. Armee - Korps Folgendes 
mit: 3. Jufanterte-Diviſton: 5. Infanterie-Brigabe, vom 20. Aug. 
bis 3. Sept., Stettin, Gren.-Rigt. König Frledrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2, vom 20.— 28. Aug., Stettin, 5. pomm. Inf. 
Regt. Nr. 42 vom 16.— 23. Aug. Anclam; 6. Jufanzerle-Bri⸗ 
gade, vom 20. Aug. bie 3. Sept, Steitin, 3. pomm. Juf.- Regt. 
Nr. 14, vom 20.— 27. Aug. Stettin, 7. pomm. Juf.-Regt. Nr. 54, 
vom 13. — 20. Aug. Colberg. 4. Iafanterie-Divifion: 7. Znfan- 
terie- Brigade, vom 26.— 30. Aug. Bromberg, 2. pomm. Gren. 
Regt. (Colberg) Ne. 9, vom 6.—13. Aug. Stargardt, 6. pomm. 
Juf.⸗Regt. Nr. 49, vom 17, — 24. Aug. Bromberg, 8. Infanteric- 
Bılgade vom 26.— 30. Aug. Bromberg, 4. pomm. Inf. - Regt. 
Ne. 21, vom 17.— 24. Aug. Bromberg, 8. pomm. Jaf.-Megt. 
Nr. 61, vom 15.— 22. Aug. Thorn. Kavallerle-Brigaden: 3. Ka- 
valerte-Brigade, vom 27. Aug. bis 1. Sept. Paſewalk, Kür.-Regt 
Königin (pommerſchis) Nr. 2, vom 12. — 25. Aug. Paſewalk, 
neumärk. Drag.⸗Regt. Nr. 3, vom 4.— 17. Aug. Treptow a. R., 
3. pomm. Ulanen- Regt. Nr. 9 vom 6. — 19. Aug. Demmin. 
4. Kavallerie⸗Brigade, vom 21.— 25. Aug, Schneidemühl, pomm. 
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Orag.⸗Regt. Nr. 11, vom 31. Juli bis 13. Aug. Belgard, pomm. 
Huf.-Regt. (Blücherſche Huſaren) Nr. 5, vom 29. Juli bis 11. Aug. 
Stolp, 1. pomm. Ulanen⸗Regiment Nr. 4, vom 7. bis 20. Aug. 


Schneidemühl. 


— Den Beamten iſt neuerdings die Pflicht der Amts ver⸗ 
ſchwiegenhelt deingend in Erinnerung gebracht, mit dem Bes 
merken, daß jede zur amtlichen Kenntniß kommende Ueberſchreitung 


unnachſichtlich verfolgt werden ſoll. 


— Der bisbrige 2. Aſſiſtenzarzt im ſtädtiſchen Krankenbauſt, 
Dr. Hartwig, if vom Magiftrat zum Armenarzt für den Laſta⸗ 


die-Bezirk gewählt. 


— Heute Mittag fährt die Kapelle des 14. Inf.-Regts. mit 
dem Dampfſchiff „Die Sonne“ nach Swinemünde, um dort ſowle 
in Misdroy u. ſ. w. unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Stö⸗ 


veſand zu konzertlren. 

— Am Dienftag Abend trat der von uns bereits erwähnte 
Baſſiſt Herr Hochfeldt bei Gelegenheit der Beneſtz - Vorſtellung 
für den Kapellmeiſter Herrn Firchow in „Tivolt“ vor einem zahl- 
reichen Publtkum auf, und freuen wir uns, mittheilen zu konnen, 
daß der dem Künſtler vorausgegangene Ruf in den edel gehaltenen 
Geſangs-Vorträgen auch Hier volle Beſtätigung erhalten hat. Von 
den vorgetragenen Nummern erwähnen wir „das Gebet“ (O, Iſts 
und Oſtrie) uad die Arie: „In dieſen heiligen Hallen“ aus der 
„Zauberflöte“, welche mit großem Beifall aufgenommen wurden und 


bewirkten, daß der Künſtler bei ſeinem ſpäteren Eiſcheinen auf der 


Bühne lebhaft applaudirt wurde. Gleichzeitig nehmen wir Veran- 
laſſung, auf das Sehenswerthe der Leiſtungen des Herrn Roſt und 
ſeines 11jahrigen Sohnes auf dem Thurmſell hinzuweiſen. Ob- 
gleich Kunſtproduktionen ditſer Art der Kritik ſelten unterworfen 
zu werden pflegen, jo können wir doch nicht umhin, das hier Ge- 
ſehene rühmend zu erwähnen, namentlich erregt eine Produktion, 
welche bisher nur von Blondin ausgeführt worden, ein gelindes 
Haarſträuben, wenn nämlich Herr Roſt ſich auf einem frei hingz⸗ 
ſtellten Stuble ausruht und ſodann auf den Sitz deſſelben ſteigt; 
ebenſo iſt es ein Zeichen großer Sicherheit, wenn der Künſtler jei- 
nen kleinen Sohn, welcher ſelbſt das Thurmſeil betritt, auf den 
Rücken nimmt und mit ibm vor- und rückwärts auf dem Seile 
einherſpazlert. Auch die Keiftungen Belder am Trapez und der 
Hängeleiter verdienen volle Anerkennung. 

Wollin, 5. Auguſt. Dem Vernehmen nach liegt es in der 
Abſicht der Stadtverordneten, die durch den Eingang der Anleihe 
aus der Provinzlal-Hülfekaſſe disponibel gewordenen Grundſteuer⸗ 
Entſchädigungegelder zur Hälfte an die betreffenden Grundbeſſtzer 
gelangen zu laſſen, die andere Hälfte aber dem Kommunalfonds 
zu überweiſen. In Anbetracht, daß verſchiedene Intereſſenten dem 
Stadtverordneten -Kolleglum angehören und in obiger Angelegenheit 
gefaßte Beſchluſſe aus dieſem Grunde nicht als legal erſcheinen 
köanten, iſt Seitens des Magiftrats bel der Königl. Regierung in 
Stettin um Angabe der zu beobachtenden Schritte bei der Abſtim⸗ 
mung Anfrage gethan. 

Stolp, 5. Auguſt. Der Eigenthümerſohn Joh. Lüpke aus 
Abbau Rummelsburg, wegen Ermordung des Waldwäcters Witt 
im Februar d. J. zum Tode verurtheilt und kürzlich zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthausſtrafe begnadigt, wurde geſtern zu ſeiner Straſver⸗ 
büßung nach Naugard abgeführt. 


Vermiſchtes. 
— (F.-B.) In einem Muſtkallen-Lelh⸗Inſtitut entſpann ſich 
folgende Konverſatlon zwiſchen einer Kundin und dem Kommis: 
Die Dame: Ich wünſche einige Geſangsplecen! Können 
Sie mir Etwas derartiges empfehlen ? 
Der Kommis: Vtelleicht „Kennſt du der Liebe Sehnen?“ 
Die Dame: Das kenne ich ſchon. 
Der Kommis: Haben Sie „Den erſten Kuß?“ 
Die Dame: Ach ja, den habe ich ſchon. 
Der Kommis: Nun dann: „Entflleh mit mir und ſei mein 
Weib?“ 
Die Dame: Ja, ich glaube, das wäre Etwas für mich! 
Berlin. Folgender unter eigenthümlichen Umſtänden verübter 
Selbſimord wird von hleſigen Blättern berichtet: Als am Sonn- 
abend Abend der Dampfer „Vineta“, von Stralau kommend, zwi- 
ſchen 9 und 10 Uhr die Spree herabfuhr und ſich gerade gegen- 
über der Werft der Dampfſchiffs - Geſellſchaft, Köpnuickerſtraße 8, 
befand, trat plötzlich einer der Paſſagtere, ein junger Mann von 
24 Jahren, auf den gleichfalls als Paſſagier mitfahrenden Haupt⸗ 
mann im Garde-Schüpen-Bataillon v. Wittke heran, übergab ihm 
einen Militär-Urlaubepaß mit den Worten: „Bitte, Herr Haupt- 
mann, verwahren Ste dies!" und ſprang dann vom Verdeck herab 
über Bord in die Spree. Der Sch ffe führer Meperfeld ließ jofort 
ſtopfen und man requiriete einen Kahn, aber aller Bemühungen 
ungeachtet gelang es nicht, den Selbſtmörder zu retten. Wle man 
aus ſeinem Paſſe erfuhr, heißt er Mielig und wohnt Ellſabeth⸗ 
ſtraße Nr. 53. Ein Motiv zu dieſer That iſt bis jetzt unbekannt. 
Die Leiche iſt trotz der angeſtrengteſten Bemühungen noch nicht 
gefunden. 
— Kürzlich präſentirte ein anſtändig gekleideter Mann das 
Schalter fenſter einer hleſigen Poſtexpeditlon einen Brief mit Poſt—⸗ 
vorſchuß von geringem Betrage an einen Adreſſaten in der Um- 
gegend. Dem Poſtbeamten iſt nur das Privilegium gegeben, ge- 
ringe Vorſchußbeträge gleich bei der Aufgabe des Begleitbriefes auf 
feine Gefahr hin auszuzahlen — eine Manipulation, die ihn der 
Mühe des Elntragens enthebte. Das in Rede ſtebende Schreiben 
trug einen blauen Frankoſtempel. Der Schalterbtamte überzeugte 
fi durch Einſichtnahme in das Adreßbuch, daß eine ſolche Firma 
bier wirklich txiſtitt, trug alſo kein Bedenken, den Betrag auszu- 
zahlen. Am folgenden Tage erſchlen derſelbe Mann mit einem 
zweiten Vorſchußbriefe, welcher ebenfalls unter Berückſichtigung des 
geringen Betrages effeltuit wurde. Da auf dieſe Weiſe das Ge⸗ 
ſchaft ſehr glänzend ging, jo folgten dergleichen Vorſchußbriefe 
ſchnell aufeinander, hatten indeß, da der zuerſt abgeſandte Brief 
wegen Nichtermittelung des Adreſſaten zurückkam, das Unglück, 
nicht auf der Stelle bezahlt zu werden. Nach und nach wurden 
ſämmtliche Briefe von den betreffenden Poſtanſtalten zurückgeſandt, 
da die Adteſſaten nicht aufzufinden waren. Die Flema mag wohl 
zum Schein exiſtiren, da fie bis jetzt die remittirten Vorſchuß briefe 
nicht eingelöſet hat. 
Poſen. Die „Bromb. Ztg.“ berichtet aus Poſen von einem 
Piſtolen-⸗Duell, das am vorleßten Sonnabend zwiſchen den polni⸗ 


— 
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ſchen Gutsbeſtßzern Dr. S. und Dr. v. N. ſtattgefunden bat. 
Letzterer wurde dabei ziemliß ſchwer, wenn auch nicht lebensgefähr⸗ 
lich, in die Bruſt verwundet Ueber die Veranlaſſung zum Duell 
erzählt man, daß auf dem zu Ehren der galiziſchen Gäſte veran⸗ 


ſtalteten Balle Dr. v. N., in feüberer Abgeordneter, wiederholt 


Proben ſeiner Redefertigkelt habe ablegen wollen, woran ihn zu⸗ 
letzt Dr. Sz. als Ballordier durch einen geräuſchvollen Marſch 
habe unterbrechen laſſen, waauf v. N. ihm Mangel an kavaller⸗ 
mäßigen Manteren in Folge ſelner Abſtammung von einem Schnei⸗ 
der vorgeworfen habe. 

Strehlen (Schleſten), 1. Auguſt. Der „Schl. 3." ſchreibt 
man: In Folge der außerorſentlichen Hitze tritt in unſerem Kreife 
die Hundswuth auf. Ste iſt vor einigen Tagen bei einem Stu- 
benhündchen auf einem benichbarten Gute ausgebrochen. Außer 
mehreren Hunden ſind leider auch einige Menſchen gebiſſen worden, 
die ſich in ärztlicher Behandlung befinden. (Auch in Rheinland iſt 
die Tollwuth in mehreren Fälen aufgetreten.) 

Jülich, 30. Juli. An A, Auguſt wird der Prozeß gegen 
den Landrath v. Hilgers in zweiter Inſtanz verhandelt. Das 
heutige Kreteblatt ſchreibt: Die unterm 20. d. an den Miniſter 
des Innern, Herrn Grafen zu Eulenburg, gerichtete Adreſſe der 
Jülicher Kreisſtände, betreffend den Königlichen Landrath Hrn. Fehn. 
v. Hilgers, lautet: „Der den biefigen Kreis ſchon ſeit Wochen in 
Auftegung haltende Prozeß gegen unfern Herrn Landrath v. Hilgers 
iſt nun unterm 30. Juni c. von dem Korrektionalgerichte zu Aachen 
zu Gunſten des Angeklagten mtſchleden. Die gehorfamft unter- 
zeichneten Kreisſtandsmitglieder wollten dieſem Ucthelle nicht vor- 
greifen und verhlelten ſich zuwartend; jetzt aber, wo die Frei- 
ſprechung erfolgt iſt, halten dieselben als die geſetzlichen Vertreter 
des Kreiſes es für ihre Pflich, ſowohl im Intereſſe des Kreiſes 
als des Staates ihre Stimme zu erheben und vor Ew. Excellenz 
es unverholen und offen auszuſerechen, daß wir niemals an der 
Uaſchuld des Herrn Landrathes v. Hilgers gezweifelt haben und te 
ſich mit Evidenz herausgeſtellt hat, daß er aus verſchiedenen un⸗ 
lautern Gründen ein Opfer der Inttigue werden ſollte. Die Ver⸗ 
dächtigungen, die man lange Zeit im Geheimen gegen ihn ver⸗ 
breitete, ſollten die Anklage vorbereiten. Die Vorſehung aber, 
der nichts zu fein geſponnen, hat die Böjen zu Schanden gemacht. 
Die Hand auf dem Herzen eitdeilen wir dem Herrn Landrath 
v. Hilgers mit Frcuden das Zeugniß, daß er ein treuer Staats- 
diener, ein Mann von ſtrengſtet Gerechtigkeiteliebe und der Vater 
feines Kreiſes if. Wir find deß gewiß, daß Herr v. Hilgers bald 
wieder in ſein Amt zurückgeführt und ſo die ſittliche Entrüſtung 
des Kreiſes über jene Verdächtigungen ihre Genugtuung erhalten 
wird. In dileſer Zuverſicht haben die gedorſamſt unterzeichneten 
Kreisſtandsmitglieder die Ehre zu fein, Ew. Excellenz ganz gehor⸗ 
ſamſte ꝛc.“ (Folgen die Unterſchelften). 

Hamburg. Der vlelverleumdete Cbignon hat dieſer Tage 
einem jungen Mädchen hier das Leben gerettet. Auf der Diener- 
ſtraße wohnt ein Wirth Wichmann, deſſen Sohn, ein Küfer, Sonn- 
tags Vormittags auf dem Boden des Hauſes mit Arbeit an ſeinem 
Taubenſchlage beſchäftigt war, während unten im Hofe die Schwe⸗ 
ſter Bier abzapfte. In der Hitze unter dem Dacht, wo der Küfer 
Geräthſchaften ſtehen hatte, wer der Stiel eines Belles zufammen- 
getrodnet, und als er es nun bemußte, flog plötzlich das geſchärfte 
Elſen ab und hinunter in den Hof. Es tft kein Zweifel, daß die 
Schweſter, im Genid getroffen, getödtet worden wäre; der Ehignon 
bewahrte fie vor dem Tode. Das geſchärfte Eiſen ſchnitt den Haar⸗ 
ſchmuck ab und brachte dem Mädchen dann noch eine Schramm- 
wunde im Nacken von ungefährlicher Art bel. 


Neueſte Nachrichten. 

Ems, 4. Auguf. Der König bat geſtern den Geſandlen 
in Petersburg, Prinzen Reuß, empfangen. Heute Abend 7 Uhr 
begiebt ſich der König nach Mainz, kehrt morgen hierher zurück 
und nimmt alsdann das Diner in Koblenz ein. 

Schwerin, 5. Auguſt. Das Reglerungsblatt enthält eine 
Bekanntmachung in Betreff der Behandlung des Verkehrs mit ver⸗ 
einsländiſchen Erzeugniffen, welche innerhalb der einzelnen Staaten 
noch Steuern unterworfen find, Es iſt daraus erſichtlich, daß die 
Herzogthümer Mecklenburg- Schwerin und Steelitz, ſowie die freie 
Stadt Lübeck ſich in Betreff der Beſteuerung von Tabak und 
Branntwein dem preußſſch-ſächſiſch⸗thüringiſchen Steuerverein ange⸗ 
ſchloſſen haben. 

Paris, 4. Auguſt. Der Kalſer wird am Sonnabend nach 
Fontainebleau zurückkehren, da die Kur in Plombiätes beendigt iſt. 
— Der „Abend- Moniteur" dementirt das Gerücht betreffend die 
Ausgabe neuer Parijer Stadtobligatlonen. — „France“ beſtätigt 
die in einem Partjer Briefe der „Kreuz - Zeitung" enthaltene Mit- 
thellung, wonach die Deputirten angewieſen ſein ſollen, in ihren 
Departements zu erklären, daß keine polttiſchen Komplikatlonen zu 
befürchten ſelen. — Graf Goltz, deſſen Beſſerung fortſchreitet, be⸗ 
wohnt in Fontainebleau den Pavillon Sullp, welcher von der 
Kaiſerin ihm zur Verfügung geſtellt if. 

Paris, 5. Auguſt. Der „Conſtitutlonnel“ ſagt bel Be- 
ſprechung der neuen Anleihe: Die erſte jofort bei der Subskription 
zu leiſtende Einzahlung werde in baarem Gelde zu machen fein; 
es werde nicht genügen, leicht beſchaffbare Werthpapiere zu depo⸗ 
niren, um dadurch eine ſcheinbare Ueberzeichnung zu Stande zu 
bringen. Es jet bereits von gewiſſen Manövern die Rede, um 
Subſkripttonsliſten aufzuſtellen, welche auf eine Summe auslaufen 
könnten, die zu den wirklichen Ratenbeträgen in keinem Berhält- 
niſſe ſtände. Ein derartiges Manöver, das mit der minifteriellen 
Anordnung durchaus im Widerſpruche ſtehe, werde durch die Um⸗ 
fit, der Regierung vereitelt werden. 

Florenz, 4. Auguſt. Die Diskuffion über das Tabakever⸗ 
pachtunge - Geſchäft hat beute in der Deputlrtenkammer begonnen. 
Man glaubt, daß die Abſtimmung Sonnabend ſtatifinden wird; 
das Reſultat derſelben iſt noch immer ſehr zweifelhaft. Der fran- 
zöſiſche Geſandte, Baron Malaret, begiebt ſich auf Urlaub nach 
Frankreich. 

Liſſabon, 4. Auguſt. Der Herzog und die Herzogin von 
Montpenſter ſind gelandet und haben hier Reſidenz genommen. 

London, 5. Auguſt. Der amertkaniſche Geſandte Johnſon 
wird am 15. mit dem Dampfer „Citp of Baltimore“ erwartet. 
Das Geſammtkapital für die indiſch-europälſche Telegraphenlinte if 


gezeichnet. 


Konſtantinopel, 2. Anguſt. Der engliſche Bolſchaften 
bat das Protokoll unterzeichnet, welches den engliſchen Unterthanen 
die Berechtigung zum Erwerb von Glundbeſitz einräumt. Ein 
gleiches Protokoll hat der öſterreichſſche Botſchafter unterzeichnet. 
Mit den Vertretern Rußlands, Amerika's und Italiens iſt noch 
keine derartige Einigung erzielt. Die Pforte dat eine Note an 
die Garantle-Mächte gerichtet, in welcher fie ſich über den Mangel 
an Aufmerkſamkeit beklagt, den die rumäntſche Regierung bei dem 
neulichen Einfalle Seitens der bulgartſchen Inſurgenten- Banden 
gezeigt hat. Ein Telegramm Mitbad Paſcha's vom 30. Juli mel- 
det, daß die in der Türkei eingefollenen Jaſurgentenbanden voll⸗ 
ſtändig geſchlagen und zerſtreut find, der Aufſtandeverſuch mithin 
gänzlich unterdrückt iſt. 

Alexandria, 4. Auguſt. Ein Fltman des Sultans, wel- 
cher heute öffentlich verleſen wurde, beſtätigt den Sohn des Vice⸗ 
koͤnigs von Egypten als Thronerben. 

Athen, 3. Auguſt. Die Königin iſt von einem Prinzen 
entbunden worden. 

Waſhington, 25. Jull. Der Senat hat in der Natu- 
raliſattonsdill fat des Repreſſallenparagraphen einen andern ge- 
jept, welcher den Präfldenten ermächtigt, die diplomatiſchen Bezle⸗ 
dungen mit den beleidigenden Staaten zu ſuspendiren. — Im 
Repräſentantenhauſe iſt der Geſetzentwurf durchgegangen, für Vir⸗ 
ginten, Miſſiſſippt und Texas provlſoriſche Regierungen einzurichten. 
Das Haus nahm ferner die vom Senate bereits genehmigte Bil 
ab, nach welcher zur Einlöſung der Compound-intereft-Noten eine 
Emiffion dreiprogentiger Anleihe-Certifikate in Höhe von 25 Mill, 
Dollars ſtattfinden ſoll. — Die Vertreter von Georgien haben 
eine Reſolutlon angenommen, in welcher fie erklären, fie wünſch⸗ 
ten, daß für die dort wohnenden Weißen die Entztebung der poli⸗ 
tiſchen Rechte wieder aufgehoben würde. — Gewaltige Regen- 
fluthen in Baltimore haben an 3 Millionen Dollars Elgenthum 
zerſtöct; auch find viele Menſchenleben dabei zu Grunde gegangen. 


Literariſches. 

König, Reifeatlas mii 14 Routenkarten und 
einer Ueber ſichtskarte. Preis 10 Sgr. Der kleine Atlas, 
den man bequem in der Bruſtlaſche mit ſich führen kann, tft ſehr 
bequem für den Gebrauch eingerichtet und bietet für die Elſenbahn⸗ 
routen leicht überſichtliche und recht genaue Karten. Der Atlas 
iſt daber ſehr vlel bequemer als eine große Karte, welche ſich in 
den Waggons faſt nie entfalten läßt und große Umſtände ver⸗ 
urſacht. 


Schiffsberichte. 


Swinemünde, 5. Auguſt. Angekommene Schiffe. Teaſer, Brown 
von Stornoway. Hermine, . Stockholm. Wendelina, Rebels von 
Middlesbro'. Anna Catharina, Weſtphal; Elwine Friedericke, Gräſe von 
Sunderland. Willemoes, Rasmuſſen von Hasle. Ariel, Owen; Patrick, . 
Gowen von Fraſerburgh. Raphael, Meidel von Bergen. Petrel, Elfardjon; 
5 Isles, Cooper von Stornoway. Regulus, Borgwardt; Concordia, A 
Sagen 25 . ur rain. Serien Plads, Peterſen von 

openhagen. antje Dyk, ning von Par. George, all. . 
omas, Den EB, Aber ſen Dat e Dee Ai Si 
von Memel. Odin (SD), Schjerbeck von Antwerpen. Echo (SD), King 
von Hull. Chanticleer (SD), Vincent von London. Mathilde, Vierow; 
Marie, Rieper von Sunderland. Hendrika, Fiſchbeck von Newceaſtle. Beals, 
Cheſter von Middlesbro'. Letztere 4 löſchen in Swinemünde. Lucia, Koſter 
von Sunderland. Expreß, Damp; Johanna, Koß von Jasmund. 


VBörſen⸗ Berichte. 

Berlin, 5. Auguſt. Weizen loco vernachläſſigt. Termine ſteigend. 
Für Roggen auf Termine zeigten ſich heute wiederum viele Käufer ſowohl 
in Deckung als auf Spekulation. Die kleinen Zufuhren, ſowie die weni⸗ 
ger umfangreichen Kündigungen haben zur Steigerung weſentlich beigetra⸗ 
gen und haben wir von einer Preisbeſſerung für nahe Lieferung von ea. 
1½ , für fpätere Lieferung von ca. 1 % . pr. Wiſpel zu berich⸗ 
ten. Gek. 6000 Ctr. Hafer zur Stelle leicht verkäuflich. Termine höher. 
Rüböl verkehrte in matter Haltung und konnte man auf alle Sichten eher 
eine Kleinigkeit billiger ankommen. Spiritus wurde wie Roggen gleich⸗ 
falls zu 185 Preiſen gehandelt, ermattete alsdann, um für nahe Liefe- 
rung unverändert, für ſpätere Sichten etwas höher zu ſchließen. Gekünd. 

5 rt. 

Weizen loco 72 — 84 S pr. 2100 Pfd. nach Qual., neuer weißer 
märk. 79 & frei Mühle bez., pr. Auguſt 68 „ bez., September⸗Oktoder 
65, ½ Ag bez., Nov.⸗Dezember 63 9% bez., April⸗Mai 63%, S bez. 

Roggen loco neuer 561% 5% ab Bahn bez., alter 51% Ag ab Boden | 
bez., pr. Auguſt 522, 5394, 53%, 53% 9% bez. u. Gd., September ⸗ j 
Ottober 50½, 51 ½, 51, 51½ m bez, Oktober » November 49 ½, 49%, 
½ Ag bez., November⸗Dezember 48½ % bez., April-Mai 48, 47%, 

48 ½ M bez. 3 4 9 

Weizenmehl Nr. O. 5%, 5¼½ 36; 0. u. 1. 5½, 5½ & Roggen- 

mehl Nr. O 4½, 4½ AG, Nr. O. u. 1. 4 3½ . Roggenmehl Nr. 
0. u. 1. auf Lieferung pr. Auguſt 4 4 bez., Br. u. Gd., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 31½ . Br. u. ©b., September-Oktober 3%, 9% bez., Br. u. 
Gd., Dftorer - Nopbr. 3 % Br November ⸗ Dezember 37,2 Br., 
alles per Ctr. unverſteuert incl. Cack. 

Gerſte, große und kleine, 45.52 & pr. 1750 Pfd. 

Hafer Ioco 27—33 , ſchleſ. 31½ C ab Kahn bez., feiner desgl. 
32½ i ab Bahn bez., pr. Auguſt u. Auguſt⸗September 29 . dez 
September Oktober 28%, 29 


00 Re. bez., Oktober⸗Nodember 28%, . bez. 

Erbſen, Kochwaare 65-67 , Futterwaare 55—61 
Petroleum loco 7½ m Br., September ⸗Oktober 7½ , Oktober⸗ 
November 7½ % Br., November- Dezember 7½ Ag Br. 

Winterraps 72— 76 e, Winterrübſen 70 — 75 . 

Rüböl loco 94 bez., pr. Auguſt 9¼ & bez., Auguſt⸗Sep⸗ 
a = and 9, * — bez., Oktober⸗November 
91 r., Novbr.⸗Dezbr. 9½, 14 ez. J 

* Leinöl ke 12 KN g enn f 1 

Spiritus loco ohne Faß 20 ½2, 1% &. bez., pr. Au u. Auguſt⸗ } 
September 19/6, , 74 Ag b, Gepteriber» Dfiober 18, 2, 18 og 
bez. u. Od, 18½ Br., Oktober⸗November 17%, 1, Y M bez., No- 
vember » Dezember 17, 1674 W bez. R h 

Fond. und Altien-Börfe. Die heutige Börſe charakteriſirte 
elne ungewöhnliche Schwerfälligkeit. 

Breslau, 5. Auguſt. Spiritus per 1000 Tr. 181. 
Auguſt 51, per Herbſt 49½¼. Rüböl per Herbſt 9½, 


Wetter vom 5, Auguſt 1868, 


Roggen per 


m Weſten: Im Oſten: 
Paris 3 — R., — Danzig 15, R., Wind NNW 
Brüſſel ... 15, R, N Königsberg 14, R, 0 
Trier . . 12, N., N Memel 14% R., NO 
Köln „ Hal... @D Riga --- 14% R., 
Muünſter . 14, R., N Petersburg 12 R., 
Berlin .. 14, R., NO Moskau — R., 
Stettin 1 de N00 Orient 1 — 

m u: * 51 D 
Breslau 13, R., Stockholm % R., 

or — ’ — R., 2 


a Berliner Borſe vom 5. Auguſt 1868. 


— Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts Obligationen. Prioritäts-Opligattonen. Preußliſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗-Papiere. 
Din 7. f. Düſſeld TH, G01 Magdeb.-Wittenbd. 5 f 6 3 Freiwillige Anfeide 41 9 & Badische Anteide 1865 i Diner NP 
nachen-⸗Maſtricgk 0 4 33% 6 * DE um, 4 83 8˙ de. 41 895% 8. Staats⸗Anleibe 1859 % 10370 d4 JSadiſche Präm.-Anl. 4 11001, O |Berfiner Kaſſen Ber. 94 (4 1597, & 
— 5 4 114 3 bo. III. Em. 91 - Niederſchl.⸗Märk. I 4 8 Re Staatsanleihe div. 2 en 4 2 3 5 — 157 . — 4 ze. 8 195 4 
am-Rotterd. 1 10114 * f 15% do. k 5 N do, do. 3» gieriſche Prim.-Anl. 4 J Immo K 
— (d-Märkide ar 1347, 05 8 i 8% B do. eomv. I. II. 4 | 87%, 65 Stasts- Schulbſcheine 31 83% bz air. St.-Anl. 1859 4 %1 S - Omnibus — 22 
5 — 5 5 137204 12034, sa Bergiſch⸗Märkiſche I. 95 ½ 8 . 0 er re 9 e 31 05 8 nn 2 2 101% 2 Bernet wel 95 10975 5 
in⸗Görlitz St. — 476 do. II. 9 0. . % Kurheſſiſche Looſe 201 5 aner Präm.-An en A 4 
do. Stumm, Prior — 5 95 ½ ® be. III. 777% 63 Niederſchl. Zweigb. C. 5 99% bz Kur-⸗N. u. Schuld 33 82", bz Idamb. Pr.⸗Anl. 1866.3 253 [Coburg, Credit⸗ 4 7143, 8 
8 al ddam keen 91,14 172 8 -| do. Lit. B. 71% 4 Oberſchleſiſche 4 1 785 3 Berliner Stadt⸗Obl. 1 97 — zn ern 5 1 10 3 3 ddt En 975 19720 — 
erl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 193% bz do. IV. 921% do. N 8 do. 3 de e A arm redit⸗ Ya 9 
Se 3 8 4 132 — bz be U 9056 bz do. C. 4 851, G do. 3} 70 B Schwediſche Looſe — 10% 8 Zettel 96% C 
Vobm. Weſtbahn 5 5 | 691, bz 87%, b do. D. 4 | 85%, & Voörſenhaus-Auleihe 5 101 A 63 |Deftert, Metalligues |5 | 52 G Deſſau, Erebit- 0 2, 
resl.-Schw.⸗Freib. 8 4 118 65 do. Düff.-Elb. I. 83%, bz | do. E. 31 28. r. u. N. Pfandbr. 31 277 6 | National⸗Aul. 5 56, bz Oas⸗ 11 159%, 65 
81 Neiſſe 554 95½ ö do. do. II. 91 8 = x 4 5 Yı . 1. 4 ze . 2 10 9 . ren 4 92 5 8 1 . as 5% 11855 8 
n⸗Mind 8 129½ 6 . Dort.⸗Soe 1 83 G 0. A 18 ai 5 A — it⸗Looſe 6 2 N uto-Commund. 1 
Tosel-Oderb. (Wilhb.) 4 1 10515 9 — ve . 90% bz Deſterr⸗ranzöſiſch [3 256 4 do. 4 84% & | 1860er Looſe 5 | 7614 by JEiſenbahnbedarfs⸗ 12¼ 145 
0 5 74301 8 2 91. d d neue 3 281 do. 4 91%, bz 1864er Looſe — 58 bz Genf, Kredit- — 22½ ö 
Stamm -Prior.“ 43 Berlin- Anhalt } x 10 0 N 234 7 
er e e | de. e e eg eee Me EN Pere ante 8 | Bi g ge. 97 ( 8 8 
ö igsb. 5 0 Lit. B. o. 5 A A 
obat-Sitan 145 4 | 51%, 1 Berlin-Hannb, I. Em 4 | 90% do. III. Em. 58/604 91 © Poſenſche Pfandbr. 4 85% B. Nuff.-engl. Anl. 1862.5 87 bz Hannover 4 821, 8 
udwigshafen⸗Berb. 9¼4 189 3 do. II. — — — — —— u 91 8 be, nene a — 2 Ruf Pr.⸗Anl. 185 8 11370 10 Suse: 1 u uk 15 | ge 9 
agdeburg⸗Halberſt. 13 4 161 P.-Magd. A. o. v. St. gar. 0. neue — . „ 63 otb. (O. er 56 
— 18 4.219 1 bz er 47 U. 85½ E erben -Mabe⸗ Behn 41 92% bz 3 nee 4| 83% 8 Ruff.-poln. Sch.-Obl. 4 68 0 Erſte Pr. Hppoth.-@. | 49, l — rn 
do, do. B. 4 4.92 b3 Verlin-Stett. I. Em. 4 , 8 | bo. II. 4 92, 63 J Schleſiſche Pfandbr. 33 83½ & Part.-Obl. 500 fl. 4 28 8 Konigsberg 6% ML © 
Maim- Ludwigshafen m 4 120,9 bo, u 2 * — 2 er. 2 Lit. A. 9 — — Awerilaner 31767 re er 7 — | 
ecklenb 473 bz do. I. Em. 3% fan-Rozlow o. 24292 5 3 A 
3 Dan 4% 90 8 m. W. Em. 4 5 bz Fuhrort⸗ref. K. G. 4 — 3 |Meftprens. Pfandbr. 34 76% . Wechſel⸗Cours. Magdeburg 4 93% 8 
Miederſchl.Märkiſche 4 4 88 ¼½ 53 | Breslau-Freiburg 4 911, C do. II. 4 G do. 4 | 82% bz [Amſterdam gi 21 143%, ö Meiningen, Erebit- | 7 991% 8 
ederſchl. Zweigb. 3½4 77% 8 5 91 G] do. III. 41 89% @ do. neue 4 82 bz | do. 2 Mon. 21 142%, [Minerva Bergw.⸗ 0 1 
ordbahn, Frd.⸗Wilb. — 4 79 2 Coln-Minden 41 98 © Schleswigſche 4 91 2 do. neueſte 41 91½ bz [Hamburg kurz 21151 bz Moldan, Credit ⸗ 5 21%, bz 
berſchl. Lit, A. u. C. 13: 187½ 3 do. 102 B Stargard⸗Poſen 41 — Kur- u. Neum. Reutbr. 4 91 bz | do. 2 Mon. 21 150%, 5 Norddeutſche 714 4 11241, 5 
. Lit. B. 13%,13411683%, © bo. 0 — b do. II. 41 91 ½ bz omm 481 63 London 3 Mon. 26 23%, br Oeſterreich, Eredit⸗ 775 85 50 
Deſtr.-Franz Staatsb. 8½5 147 ½ bz do. III. Em 831, G do. III. 4192 B Poſenſche 4 | 88% B [paris 2 Mon, 21 81%, 6 Phönix — 66 23 8 
ppeln⸗Tarnowitz — 581 65 | do. 93½ bz Eee: Staatsb, 4 17 — ede 5 n 81 9 ya 8 2 2 = 55 . 8 870 1 1545 8 
ini WAL b N IV. Em. 14 | 831% b üringer e iſch⸗ o. do. on. J [Preuß. Bank-Antheile 8 % 3 
a, SiammBeer 175 4 = = = V. En. 4 83 ® bo. 8 IL 4 4 35 8 Sai 4 a 8 2 are r 9 7 € — — Priv, an n 15 8 
hein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 | 29%, bz | Coſel⸗Oderb. Wilhb.) 4 83 © do. . 3 eſiſche A eipzig age Ya oſtocker 155 g 
,, r huunmeismd 388 Iäläde ann | 1% ls 8 
üdöſter. Bahnen 6%% 108 64 Galiz. Ludwigsbahn 5 | 83%, bz Fr. Bin. m. R. 99 ½ b Dollars I 12¼ bi Goldkronen 9 9%, K etersburg 3 Wochen 61 81½ dz Thüringen 4 471 bz 
Woge 804 140 64 Lemberg⸗Tzernow 5 68 BB bo. ohne. 68 1 ee =‘ = en 3 Beh 82 si 855 05 — (Hamb.) 70 H 15 8 
. 1 y 5 adt 41 96%, Oe öſt. W. 89 bz Lonisd'or bzſ Frie "or / arſchau age 1 ar Y 
— . 5 at; 4 95 8 uf Bann. 82% 61 | Sovereigus 16.237, & Ber 29256 Bremen 8 Tage 3 11 8 ſchew.- Bt. (Schufer) 7 4 102 8 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobt: Fräul. Emilie Eiſert mit Herrn Aug. Berckling 
(Stettin). — Fräulein Mathilde Käding mit Herrn 
Heinrich Fiſchmann (Stralſund). 


3 Frau Catharine Gamm geb. Iſing (Stral- 
und). 


Das Pädagogium Ostrowo bei Filehne (Ostbahn) 
nimmt Knaben vom 7. Lebensjahre auf, fördert bis Prima, entlässt mit der Berechtigung zum 
einjährigen Dienst, überwacht ernst und streng das religiöse Leben, das sittliche Verhalten, 
die Privatthätirkeit und die körperliche Entwickelung seiner Zöglinge. Pension und Schul- 
geld 225 % Prospecte gratis. Dr. Beheim-Schwarzbaech, Director. 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 9. Auguſt er., 
durch die Perſonen⸗Dampſſchiffe 


„Prinzess Royal Victoria“, 
Capt. Diedrichsen, 


Bekanntmachung. 
Die in hieſigen Kaſernen ꝛc. auszuführenden Maurer-. 
empner⸗ und Maler⸗Arbeiten, ſowie die Erneuerung 
des Theeranſtrichs eines Pappdaches nach den in unſerm 
Geſchäſtslokale, Rosengarten Nr. 25— 26, ausliegenden 
} dingungen ſollen im Submiſſionswege an die Mindeſt⸗ 
3 ordernden vergeben werden, wozu Unternehmer ihre ver⸗ 


Bei Eduard Kummer in Leipzig iſt erſchienen und von jeder Buch⸗ 
handlung zum bedeutend ermäßigten Preiſe von 1 Thlr. 26 Sgr. zu beziehen: 


Titerarisches Bilderbuch, 


Gelten, mit bezüglicher äußerer Bezeichnung verſehenen und 
ſerten bis ſpäteſtens * ore i n* f 5 
Sonnabend, ben 8. d. M., n Gehm: Populäre Darſtellungen für alle Kreiſe. 


b Vormittags 10 Uhr, 
im genannten Geſchäftslokale abgeben wollen. 
tettin, den 3. Augu 


ſt 1868. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Stettin, den 21. Juli 1868. 
Bekanntmachung. 


Es ſollen außer dem Inhalte mehrerer als unbeſtellbar 
agernder Packete verſchiedene in Poſtwagen und Paſſagier⸗ 
ſtuben vorgefundene, nicht reclamirte Effecten, ſowie eine 
nzahl ausrangirter Briefbentel, eine Parthie veralteter 
uſtructionen, Taxen und anderer disponibler Iuventarien- 
Gegenſtände 


am Freitag, den 7. Auguſt er., 
von 9 Uhr Vormittags ab, 
= dem hieſigen Poſthofe öffentlich meiftbietend verfanft 
rden. 


Ein Beitrag zur Literaturgeſchichte der Gegenwart in literariſchen Briefen | 
und e Probeſtücken 


on 
Otto Panck. 


Drei Bände. 1866. gr. 8. Eleg. geh. 
Bisheriger Preis 5 Thlr., jetziger nur 1 Thlr. 26 Sgr. 


Inhalt: 

Erſter Band. Widmung an die Leſer. — Göthe's Arbeiten während der Kriegs⸗ 
jahre. — Reinhold Lenz und Friederike von Seſenheim. — Das landſchaftliche Auge 
und das muſikaliſche Ohr. — Erinnerungen an Thorwaldſen. — Aus Mozarts letzten 
Tagen. — Fragmente aus Zelter's Selbſtbiographie. — Skizzen aus dem Lande der 
Habana. — Der Uebergang über die Bereſina. — Heinrich Foß an Cbriſtian Nie⸗ 
meyer. — Ungariſche Huſaren. — Ein Juſtizakt des Kaiſers Selim. — Die Libanon⸗ 


Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 % Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord der Schiffe zu löſen. 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere bequem 
abgeſetzt und 5 
Die Direktion des Stet⸗ 


I naar In Tb 


= V E 5 ur >| 
A. 1 Herrſchaft, die ſchönſte Weſtphalens, Areal 6800 
Morgen, davon 3000 Morgen Buchen- und Eichen⸗ 

wald, fürſtliches Schloß, Forderung 800 Mille, An⸗ 
zahlung 300 Mille. | 

B. 1 Rittergut bei Caſſel, Areal 1560 Morgen, Raps- 


und Weizenboden, prachtvolles Schloß, drillantes ] cedern. — Tiſchgeſpräche und hiſtoriſche Gloſſen aus dem Eßzimmer. — Die Stellung 
Ober⸗Poſt⸗Direction. & Pe: Sorberung Ai Re: Ang. 50 Mille. der Frauen im Orient. — Abenteuer und Schickſale eines Ausgewanderten. — Der 
Frabow a. B., den 1. Auguſt 1868. Areal 2020 Diorgen even 1000 Morgen 8 Aufſtand des Pagani: — Carl Maria von Weber's Beſuch bei Beethoven. — Via 
8 Bekanntmachung. und Eichen⸗Hochwald, 100 — 250. jährige Beſtände, Sire — Briefe von u über Lenau. — Aus Carl Maper's Erinnerungen an den 
ur a r der Frei · Forderung 250 Mille. Anzahlung 100 Mille. erſtorbenen. 
Raben. offentlichen meiſtbietenden e 9 D. 1 Rittergut bei Caſſel, Areal 2500 Morgen, davon 


Zweiter Band. Kleine Fragmente von Jean Paul. — Aus dem Tagebuche 
Charlotte von Schiller's. — Zur Charakteriſtik Metternich's. — Hochzeitsgebräuche und 
Kriegsſcenen aus dem Kaukaſus. — Die Solveſternacht eines alten Herzens. — Das 
Erdbeben von Caracas. — Erlebtes und Erſtrebtes von Caſtelli. — Indianerſage vom 
Manitufelſen. — Auf dem Miſſiſſippi. — Charlotte Ackermann's Tod. — Wie reiſte 
man im Alterthume? — Zur Literatur der Sprichwörter. — Die Zeit der Regentſchaft 
und die franzöſiſchen Salons. — Ueber Land und Volk in Italien. — Des Jufanten 
Don Carlos Verhaftung und Tod. — Aus Göthe's italieniſchen Briefen an Carl 
Auguſt. — Redneriſche Figuren aus der Geſchichte. — Schiller's Unterſtützung durch 
das Ausland. — Enthüllungen aus Marokko. — Blicke in Walter Scott's Leben. 

Dritter Band. Aus Spohr's Reiſeerinnerungen. — Kultur⸗ und Volksſtudien 


1600 Morgen Buchen- und Eichenwaldungen. For 
derung 180 Mille bei 80 Mill. Anzahlung. 

E. 1 Rittergut im Königr. Sachſen, Areal 1320 Morg., 
davon M. Fichtenwald, Weizenboden, pracht⸗ 
volle Gebäude. Forderung 165 Mille. Anzahlung 


65 Mille. 
F. 1 Rtttergut bei Halle a. S., 830 Morgen Nüben- 
land. Forderung 130 Mille. Anzahlung 30 Mille. 


Pachtungen. 


G. 1 Domainenpachtung bei Caſſel, Areal 1300 Mrg., 


ſteht a 
Montag den 17. Auguſt er., 
Vormittags 104 Uhr, 


u unſerer Regiſtratur Termin an. 8 
eindedingungen und Tarif tonnen ſchon vor dem Termine 
geſehen werden. 


Der Magiſtrat. 
Knoll. 


Alt-Damm, den 1. Auguſt 1868. 


Jah Rügungen vom 1. Ottober 1868 ab auf 1 reſp. 2 
m 
| ar ie beiden hieſigen Forſtſchutzbeamten⸗Stellen, die je 


Rinne jährlichen he Be in 11. Aber Be 29 e Wieſen, Capital aus Japan. Zara en 5 Heinrich Heine. — Geſchichte von den Schickſalen 
nüppelholz, otirt find, ſollen durch ſorſtverſor⸗ { r. erforderlich. om. — as Leben im wi 1 ke 8 R o und 
mbeſ berechtigte Perſonen beſetzt werden. Inhaber des] II. 1 Domainenpachtung bei Halle a. S., Areal 500 * 2 Di Cutwidelang und .. Fig ane 
und chronkten vefp. des beſchränkten Forſtverſorgungeſcheins Mrg. Rübenboden. Capital 15000 Thlr. erforderlich. . ier Blu lung andlung der Sprachen. Ye f 
Jahr 1, Concurrenz mit den letzteren, die länger als 10] Fr.⸗Adreſſen, jedoch nur direkt von ernſtlichen Reflel⸗ Alexandrien in ſeiner thezeit. — Jugenderinnerungen Rietſchel's. — Die Eſtanzia 
dieſ dienenden Reſervejäger der Klaſfe A. 1, die ſich um tanten unter MB. 2 5 beförbert die Exp. d. Bl. in den Einöden des Uruguay und die Botokuden in Südbraſilien. — Oeffentliche 


e Stellen bewerben wollen, haben ihre Zeutzniſſe 
eig einzureichen, “ 


Der Magiſtrat. 


| Das Sbſt in den herrſchafllichen 
Wirten in Gienow und aan bei 
angerin ſoll verpachtet werden. Gele⸗ 

eit zum Backen iſt vorhanden. Pacht⸗ 
nelbener wollen ſich bei Unterzeichnetem 


C. v. Dewitz auf Gienow. 
e 4e Pommerſches Muſenm, 


en. M 
Sonntag Beru. oeh i 2—4 uhr und jeden 


Spiele im alten Rom. — Reliquien von Ludwig van Beethoven. 

Der bedeutend ermäßigte Preis von 1 Thlr. 26 Sgr. für das aus 3 
Bänden deſtehende, 1866 erſchienene, über 70 Bogen ſtarke und ungemein elegant aus⸗ 
geſtattete Buch gilt nur bis Ende 1868 und tritt dann der bisherige Ladenpreis von 
5 Thlr. wieder ein. 


a 
Lotterie⸗Anzeige. | ne 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann hat die Abſicht, ein Weißwaaren⸗ 
Geſchäft zu etabliren und ſucht hierzu eine Lebensgefährtin 
mit einem disponiblen Vermögen von 4—10,000 

Hierauf reflektirende Damen belieben ein Näheres nebſt 
Die in der Expedition dieſes Blattes unter Chiffre 
A. 3. fr. niederzulegen. 


FP 
Eine elegante dunkelbraune Stute, d Jahr 
. alt, gut zugeritten, militairſromm, ſteht zum 


leichter — — er um verſtändlſche An⸗ 
3 leitungen zu deſſen beſtem Be- und Vertri 

Die reſp. Intereſſenten der 138. Lotterie werden bier einem acht Poſiquartſeiten ſtarken r 

mi erſucht, die Erneuerung der zweiten Klaſſe dis zum norar von nur 1 Thlr. nachgewieſen. Frankirte Auf⸗ 

7. Auguſt e u 15 2 1 letzten trage ie — M. 26 Stuttgart poste restante finden 

— — — 2 Termine, b erluſt ihres An gegen Nachnahme prompte und port ie Ausfü 

terbri u Capitalien * portofreie Ausführung 
F 

Ludw. Heinr. Schröder, 
Fiſcherſraße 


Verkauf. Näheres Junkerſtraße 6 —7 im 
Comtoir. 


Lüheke. Schrerer. Flemming. Enthüllung za, Str Sins 4 Ben 


Wubelmſtr. 14, 2 Tr. iſt ein möblirtes Zimmer und 
Cabinet zum 1. September zu vermietben, links. 


Noſengarten 47, iſt zum 1. September Stude und Kam. 


Englische Biscuits und Gakes 


Geſchüſts⸗Eröffnung. 


Mein Cabinet zum Haarſchneiden Cabin Victoria u. demeter. 
und Barbieren, e eu 56 — 57, —. er — —.— + » e 67 2 Treppen eine möblirte Stube fofort uu 
empfehle zur gefälligen Beachtung. mond Drops Ae ee 

3 'Scholwin Pic Kic Orange Drops Künſtliche Zähne, Gebiſſe ze. 

C m 2. Ginger Mreul Vanilla See sen Weste we em 
Wichtige Anzeige Plum Cakes Ten Gamm’s Jabnatelier, Schulzenſtr. Nr. 44 u. . 
für Taube und Harthörige.“ Queen e e N 

Alle Taube und Harthörige, ferner die an uppen Kuchen N üchten Probſteier Saat-Roggell 


Pinner 
Probſteier Saat⸗Weizen 


Sauſen und Brauſen in den Ohren leiden, mache 


ich anf das berühmte Dr. Robinson ſche Orhörs Biscuit-Pulver und Engl. Orange-Marmelade 


halten ftets in nur friſcher Waare und empfehlen dieſelben 


v. d. Engelbrücke 483 poste restante. 


e Mattheus & Stein, 


O. Ewald 


Del aufmerkſam. Die vielen Geneſungs⸗ und 
Dankſchreiben zu veröffentlichen, halte ich für 
koſtſpielig unn theile nachſtehend deren nur 
3 mit 


Die Aufträge erbitte ich mir franco, und 
werben prompt mit Gebrauchs⸗Anweiſung aus⸗ 
geführt werden. 

Soeſt in Preußen 1868. 

Kaufmann H. Brakelmann. 

Thatſachen beweiſen die große Heilkraft 
des Dr. Robinſon'ſchen Gehör⸗Oels: 

Weißenſee (Sachſen), den 16. Februar 1864. 
Herrn H. Brakelmann in Soeſt! ö 
Im vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir, 
durch Poſtvorſchuß entnommen, ein Glas Gehör⸗Oel. Da 
ich dieſes nur den 3. Theil verbraucht und mein Gehör 
ſich dann völlig wieder eingeſtellt hatte, jo ſage ich Ihnen 
hiermit nochmals meinen verbindlichſten Dank u. ſ. w. 
Achtungsvoll 
gez. Benjamin Vetterling. 
Tüttlingen, Königr. Württemberg, 16. Aug. 1864. 
Herrn Kaufmann Brakelmann in Soeſt. 

Da ich ſchon einige Male von Ihrem Gehör-Del be⸗ 
zogen babe, welches gute Dienſte geleiſtet hat, ſo kam ein 
guter Freund zu mir mit der Bitte, ich mochte ihm fol- 
ches beſtellen ꝛc. ꝛc. 


gegründeten 


Stettin: I 


gez. Jetter, Stadtbaumeiſter. 
Meudriſio, Kant. Teſſin, den 1. Febr. 1864. 5 
Im Jahre 1862 überſchickten Sie mir auf mein Ge- 
ſuch ein Fläſchchen Ihres heilſamen Gehör⸗Oels und da 
es ſich mit gutem Erfolge bewies, wurde ich abermals ꝛc. 
(folgt ein neuer Auftrag). 
Mit aller Achtung 


gez. Roſamunda de Torriani, 
geb. v. Hungerkhſen. 


CCT . ͤ——. .... 
Eın folid und zweckmäßig erbautes Wohnhaus mit Hof 


Anklam: C. Stypmaun. 
Baer walde: H. Ziegler. 
Belgard: W. F. Schulz. 
Bergen a. R.: B. Wagner 
Cammin: J. D. G. Hinz. 
Colberg: Ed. Goetſch. 5 
- Carl Wilde. 
Coerlin: Aug. Hartung. 
Coeslin: Julius Schrader. 
Demmin: Aug. Necker. 


und entſprechenden Nebenräumen, ſowie umgebendem Dramburg: G. Kempe. 
a Baum- und Obſtgarten in erhöheter geſunder Garz a. R.: N. F. Stande, 
er mit berrliger Ausſicht, das Ganze zum freundlichen Greifenhagen: C. Caſtelli 


Greifenberg: Conditor A. Parey. 
Greifswald: W. Engel. 
Gollnow W. Freimann. 
Gülzow: H. Michaelis. 


Familienſitz 
geeignet, iſt unter billigen Bedingungen käuflich. — Nähe 
res auf frankirte Aufragen und Adreſſe M. S. Jena 1 
© 5 © © © 9 fer bag, Otte ohmatı 
Hänes reines ; Loles: Wilh. Weſtphal. 
Schönes reines Flieder⸗ 8 . 
muß 


offeriren im Ganzen und ausgewogen 05 


Krautmarkt 11. 


818 = 5 2; 
'CHPAPPE 


eimpfleylt in belannter Güte 
Die Fabrik von 


L. Haurwitz & Co., 
Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 

Eine große gut „erhaltene 
Botaniſirtrommel ä 
iſt billig zu verkaufen gr. Laſtadie, Wall- m ſehr bold das Sägen verleiden. 

ſtraße Nr. 17— 18, 2 Treppen links. 


— 


nan: = Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth angefertigt bei 


Laubsäg 


lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und m 


Mein 
Cabinet zum Haarſchneiden u. Friſiren, Wir verlaufen auch fämmtliche dazu nöthigen 


ſowie meine Haartouren⸗Fabrik für 
Herren und Damen empfehle ich zur gefälligen Beachtung. 
©. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 
Flechten, Locken, Chignons, 
Scheitel, Perrüfen 


Aufträge von auswärts werden prompt ausgeführt. 


empfiehlt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


— — .. ˙ 
Raſirmeſſer, engl. u. deutſche Sireich⸗ 
riemen, Raſir⸗Seifen, Pinſel⸗Doſen und 
Spiegel. Die Raſirmeſſer, die nicht nach Wunſch des 
Käufers ausfallen, bin ich bereit, innerhalb 6 Wochen 
xetourzunehmen Bon eg 775 Preiſe ſind aufs 

Billigſte aber zum feſten Preiſe berechnet. 
. Ewal „gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Sommer⸗ U. Glacs⸗Hand ſchuhe 


pflehlt 
©. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Seifen-, Parfümerie: und 
Toiletten⸗Waaren 


empfiehlt 
©. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. II. 


> Meine 2 
Käſe⸗Fabrik 
iſt von jetzt ab nicht mehr Fiſcherſtraße Nr. 20, ſondern 
Wilhelmſtraße 5 d, und verkaufe 6 . Käſe, a Schoch 
22% , aber pro Thlr. 10 Sgr. Nabatt, Pflau⸗ 
menmuß, Moſte ch, Hamburger Rauchfleiſch, Krauterkäſe, 
Holländer Käſe, ſowie Sahneufäfe in en-gros & en-detail 


ſehr billig. I. 


1 Vorder- und Hinterſtube, Küche f. 6 % a. 1 Person, 
1 gr. Wohnung für 10 % Zu erfr. Wollweberſtr. 53, 1 Tr. 


Mönchenſtr. 27— 28 


ift der mittlere Laden miethsfrei 

8 7 1 Treppe boch, find 3 Stuben 
Frauenſtt. 46, als Comtoir ſich eignend, um 
1 Oktober zu verm. 


Daſelbſt iſt der Laden nebſt Cabinet und Remiſe zum 
1 Januar miethefrei. 


* 5 ift die J Tr. hoch belegene Woh⸗ 
Fraueuſtr. 22 nung, beſtehend aus 5 Studen, 
Alkoven, Küche mit Waſſerleſtung zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Walther. 


Ein Comtoir im Parterre gelegen, 
beſtehend aus 2 Stuben, Alkoven und Entree iſt Frauenſtr. 
22 ſofortoder! zum 1. Oktober zu vermieten. 

Walther. 


Roßmarkt 4 iſt ein Laden z. verm. 


Neuenmartt- und Hünerbeinerſtr.⸗Ecke 7, 1 Treppe hot 
iſt die aus 4 noch vorne belegenen Stuben, Kamzer, 
küche 2c, beſtehende Wohnung zum 1. Oktober auch friiher 
95 ve Dieſelbe eignet ſich auch zu Com⸗ 
oirs. 


Manerſtr. I, . e 


Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen⸗ 


Melange I 16 , Melange II 14 pr, bei 5-Pfund-Kiſten 2 Je pro Pfd. Rabatt exel. Kiſte 
Auſträge nach außerbalb werden mit Poſtwendung effectuirt. 


— A 
Aechter weißer Bruſt⸗Syrup 


aus der einzigen 


1853 
G. A. W. Maher in Breslau 


iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 
à 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. in folgenden Niederlagen: 


Richter, gr. Wollweberſtr. 37 —38. 
Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 


Carl Stocken, Laſtadie 53. 
4 Naugard: Guſt. Kleine. 
Neustettin: G. Eger. 
7 Neuwarp: Mori Co. 
Pasewalk: 2 .F. Löper. 
H Polzin: G. W. Faltz. 
9 Pölitz: Ed. Haeger. 
Putbuss Gebr. Krauſe. 
8 Pyritzı Gebr. Sanne. 
„J. Karniu's Nachf. 
„ L. Wegener. 
Treptow a. R.: Herm. Fleuch. 
Veekermünde: G. Gollin. 
Usedom: Guſt. Fe 2 
Wollin: 8. „ Malkiewitz. 


e- Arbeiten 


gaben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ 
[ achen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und 14zölligen Laub ⸗ 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


* N 2 3 1) 5 7 
Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen san Leute ae 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, fo wie Lack, Firniß und 
flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller De 6; 3, 3½ bis 6 
zeuge, 


zeichnenpapier, Holz ⸗Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elfen, Espe, Silberpappel 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratſuß von 3 Apr ab einzeln, zu billigen Preiſen en- gros & en- detail 


Lehmann & Schreiber it 
Vermiethungen. 


ß 
Roſengarten 17 iſt Entree, 2 Stuben, Cabinet, Küche, 


och] den nebſt Zubehör in der 2. Etage zu vermiethen. 


Gebr. Miethe. 


Fabrik von 


Swinemünde: Hein. Oſſig. 
Stargardı J. C. Linke's Nachf. 
Schlawe: H. Prochnow. 
Stepenitz: A. Volckmann. 
Stolp: Wwe. Mielcke. 
Stralsund: 

Treptow a. 


Wieek a. 


„M. Dietrich & Sohn. 
Züllehow: 


arl Marx. 


Die Möbel-, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik 
August Müller, gr. Domſtr. 18 


(vormals Städtiſches Lelhamt), empfiehlt: Nätiſche, Sophatiſche, Toiletteuſpiegel. Gallerie“ 
ſpinde, Kleider- und Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoir⸗Pulten, ſowie Seſſel, Stühle⸗ 
Sopha eigener Polſterung unter Garantie. Noßphaar- Matratzen und Seegras⸗Matratzen in oroßer 
Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗Bezug zu 9 1 


Jede Tapezier⸗ 


Aug Alter. 


Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 


Yy Kb 
Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 


Stettin, Kohlmarkt 15. 


er * ef, 5 iſt bie Parterre-Wohnung zum 1. Oktober 
er. miethsfrei. II. Eilert. 


Cloſet und Zubehör mit Waſſerleitung, Keller und Boden ⸗ 
raum zum 1. Oktober d. J. zu vermietben. 
r. Wollweberſtr. 68 iſt eine Wohnung 4 Treppen 
beſt. in 4 Stuben, Cab. mit allem Zubehör und Waſſer⸗ 
leitung zum 1. Oktober d. J. zu vermiethen. 

Näheres Louiſenſtr. 4 parterre. 


— — —— — nn 

Carlſſr. 10, Ede der gr. Schanzſtr., ift ſofort oder auch 
fpäter eine Wohnung von 6—8 Stuben x. 2 Treppen 
hoch, ſowie 3—4 Stuben, Kammer c. in der obern Etage 
zufvermiethen. Näheres bei Orn. Schneider, Bictoriapt. 4. 

Kirchplatz 5, 4 Tr. iſt eine geräumige Woymu von 
2 Siuben, Aabinets und Zubehör für 9½ % mona tlich 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


—— —— — ͤ— 
Deullerſir. 5—6 iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 2 
Cabinets nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 


—— — — — — — 
Friedrichſtr. 3 iſt ſofort eine Wohnung don 4 Stu 


VBreiteſtr. 6 iſt die 1. Etage von 5 Stuben nebſt Zubehör, 
Waſſerleitung zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu beſichtigen Nachm. von 1 3 bis Uhr. 


Frabew d. B., Vürgftr. 18 find 2 P. 5g. je 2 Stub, 


Kammer, Küche u. Zubehör fofort zu vermiethen. Naͤh. 
19 part. 


0 
rer 


a Kaiſer⸗Weizel 


nehmen entgegen und ſind im Stande, die 
Aufträge bald auszuführen | 


G. Borck & (o., Stettin, 


Landwirthſchaftliches Commiſſions⸗ und 
Speditions⸗Geſchäft. 


Neue Brauerei Grünhof, 
Pölitzerſtraße Nr. 27. 


Heute Donnerſtag, den 30. Juli. 
Großes 
Abend⸗Coneert 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Stöveſand. 
Anfang 7 Uhr. Entree 1 Sar. 


. ̃ ͤ u1ͤ 
Sommer⸗Theater auf Elyſium. 


Donnerſtag, den 6. Auguſt. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Hausſegen oder: 
Berlin wird Weltſtadt. 


Luſtſpiel mit Geſang in 1 Akt. 


Leichte Cavallerie. 
Komiſche Operette in 2 Abthetlungen. 
eee WEN eee ere, 
.. AA EEE | 


Abgang und Ankunft 
Gijenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüg e. 2 


Abgang. 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courieizug) - 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 Ul. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 N. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 32 Min. Bormittags (Courierzug). 
IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) WI. 11 U. 16 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich ſolgen de Perſonen 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrig und Naugarb, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Puris⸗ 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow e. N. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. 1 erm. 
II. 11 U. 82 Min. Vormittags (Courie 16). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 
nach Sr 8 Wolgaſt: * 
. k in. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abende. ya 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 Uu. 45 M. 4 g. 
N ge 3 III. 3 u. 57 M. en 
uß an ben Courierzug nach Hagenow und Ham“ 
durg; Anſchluß un ane . 7 U. 55 N. Ab. 
nlunft: 


rg. II. 12 Uu. 45 . 


von Berlin: I. 9 u. 5 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 


Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M Abends.! 
von Stargard i. HU. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. ( 309 aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
zu pn 2 Nachm. Kren V. GU. 17 M. 
Rahm. (Perſonenzug aus Breil 0 
polen u. nh 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm 


I. 3 ll. 44 N. Na 
Abende. chm. (Cüzug). III. 9 Ul. 20 N. 


Stralſund 
en Str 5 20 N f baff und Paſewalk: 


(Citzug), org. II. 4 U. 37 Min. Nadın 


von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 4 M. Morzg. 

25 3 0 dom, ae Kr re) 
ow). 0 in. Nat 

IV. TU. 15 M. Abende. 4 a 


Bolten & 
Abgang, 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U, 25 N 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 4 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bm 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. 
Botenpoft nach Neu-Tornei DU. 50 M. früh, 5 U. mitt 
ei 5 U. 220 8 rg Sana 
otenpoſt nach Orabow om 11 U. 46 N. Bm: 
un, Sir 30 Din. Han ce 
otenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. u. 5 
5 . Magen. * 


ach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Paget g Faid 8 K 2 N Ne. 
5 Ankunft: 
aan pe g anne 5 Uhr 40 Min. fr. aub 11 Ut 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh 


Kariolpoſt von 1 u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr, 
Botenpoit von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 5 N 


Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. 
Voten poſt von Zällchow n. Grabow 11 U. 30 N. Bow 
und 7 Uhr 30 Min. Abends a 
Votenpoſt von Pommerensderf 11 uhr 50 Min. Berz 
und 5 U. 50 Min. Nachm. 
Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nechm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Ubr Vorm. 


